




Städtischer Jugendtreff PION erfreut sich großer Beliebtheit

Bis zu 50 Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene im Alter von 

10 – 20 Jahren betreuen Jürgen 

Merkel und sein Team täglich im 

städtischen Jugendtreff PION im 

Gebäude der Stadionturnhalle. 

„Weniger als 30 sind es eigentlich 

nie“, zeigt sich der Sozialpädagoge 

mit der Resonanz sehr zufrieden. 

Das Angebot kann sich sehen lassen:

 Allgemeiner offener Betrieb 

(Mo. bis Mi. 16:00 – 20:30 Uhr, 

Fr. 16:00 – 22:00 Uhr) 

Junge Leute finden eine große Palet-

te an Spiel- und Unterhaltungsmög-

lichkeiten, von klassischen Brett- und 

Kartenspielen über Kicker, Billard 

und Tischtennis bis hin zur Spiele-

konsole. Auch WLAN ist kostenlos. 

Die Theke bietet zu günstigen „Juze“-

Preisen kleine Speisen und Getränke.

 Fußball 

(Mi. 18:00 – 20:00 Uhr, ausgenom-

men in den Ferien) Stadionturnhalle, 

max. 15 Teilnehmer.

 Mädchentag 

(Do. 16:00 – 20:00 Uhr)

Zusätzlich zum allgemeinen offe-

nen Betrieb gibt es verschiedene 

Gruppenaktivitäten und Workshops 

(Kochen, Tanzen, Künstlerisch-Krea-

tives, Kosmetik, etc.) speziell für 

Mädchen.

 Hinzu kommen besondere Ak-

tionen und Angebote im und außer-

halb des Hauses – im Schuljahr 

2017/2018 unter anderem eine Feri-

enfreizeit im Jugendübernachtungs-

haus Eschers, Ski-Tage in Jungholz, 

Besuch der Kartbahn und Soccer-

halle in Kaufbeuren, Kletterkurs 

(Bouldern), Palettenmöbel zum Sel-

berbauen sowie die große Jubiläums-

feier zum 20-Jährigen Bestehen des 

PION. 

 Pädagogische Fachkräfte 

begleiten dabei die Jugendlichen. 

Das PION steht allen Interessierten 

offen. Der Besuch ist kostenlos. 

Es gibt keine Altersbegrenzung.

 Zusätzlich bietet das PION 

werktags von 13:00 – 16:00 Uhr eine 

Hausaufgabenbetreuung für jeweils 

12 Schüler (vorzugsweise der 5. und 

6. Klasse) an. Unabhängig davon, in 

welche Schule sie gehen, haben die 

Schüler hier die Möglichkeit, ihre Un-

terrichtsvorbereitung (Hausaufgaben, 

Vorbereitung für Klausuren und Re-

ferate) erläutert und korrigiert im 

Jugendtreff zu absolvieren.

 Das PION will den Bedürfnissen, 

Wünschen und der Lebenssituation 

seiner Besucher Rechnung tragen. 

Mitbestimmung spielt im Jugend-

treff daher eine entscheidende Rol-

le. „Wir sind immer offen für Anre-

gungen bezüglich Aktionen und An-

geboten und versuchen, diese mög-

lichst gemeinsam mit den Jugendli-

chen umzusetzen“, betont Merkel.

Verena Moser (20) arbeitet als Ver-

waltungsfachangestellte im Rat-

haus. Vor einem Jahr beendete sie 

erfolgreich ihre Ausbildung. Wir 

sprachen mit ihr über ihre Ausbil-

dung und den Berufsstart.

Ein Jahr nach der Ausbildung – 

wie schmeckt die Arbeit?

Verena Moser: Sehr gut! Ich habe viel 

zu tun, der Tag vergeht wie im Flug.

Was machst Du gerade?

Verena Moser: Ich bin in unserer IT-

Abteilung tätig. Aktuell kümmere 

ich mich schwerpunktmäßig um 

die Umstellung der städtischen 

Telefonanschlüsse auf All-IP und 

die Neuerungen, die das E-Govern-

mentgesetz so mit sich bringt.

Blicken wir zurück auf die Aus-

bildung. Wie lief diese ab?

Verena Moser: Abwechslungsreich. In 

je zwei mehrwöchigen Blöcken Be-

rufs- und Verwaltungsschule wurde 

uns Azubis die Theorie vermittelt. 

Dazwischen war ich in den verschie-

denen Abteilungen im Rathaus ein-

gesetzt und konnte das ganze breite 

Spektrum einer Stadtverwaltung 

kennenlernen.

Würdest Du die Ausbildung aus 

heutiger Sicht noch einmal 

machen?

Verena Moser: Absolut! Ich weiß 

jetzt, wie viele verschiedene Tätig-

keiten im Rathaus anfallen. Das bie-

tet mir für meine berufliche Zukunft 

alle Möglichkeiten, mich weiterzu-

entwickeln.

Was sollte jemand mibringen, 

wenn er/sie Verwaltungsfachan-

gestellte/r werden will?

Verena Moser: Man sollte keine 

Scheu vor der Arbeit mit einem Ge-

setz und Freude am Kontakt zu an-

deren Leuten haben. Wir arbeiten 

hier in einem tollen Team als Dienst-

leister für unsere Bürger.

Klimaschutz 
durch LED-Technik
13.600 kg CO

2
-Emissionen vermei-

det die Stadt künftig jährlich bei 

der Straßenbeleuchtung in Thal-

hofen. Möglich wird dies durch die 

Umrüstung von Quecksilberdampf-

lampen auf moderne LED-Leuchten. 

Positiver Nebeneffekt: Geringere 

Lichtverschmutzung durch gezieltere 

Ausleuchtung der Verkehrsflächen. 

Nähere Infos unter www.markto-

berdorf.de/neuigkeiten. 

Eine richtige Manege …
… für unsere Jugend ist jetzt wieder 

die Skateranlage am Mühlsteig. Mit-

arbeiter des städtischen Bauhofs 

haben diese in den letzten Wochen 

grundlegend saniert. Die in die Jahre 

gekommenen Geräte wurden durch 

neue, moderne Module ersetzt. Eine 

neue Sitzgelegenheit und Fahrrad-

ständer runden das Ganze ab.

Das Projektseminar „Kunst“ des 

Gymnasiums Marktoberdorf unter 

Leitung ihres Lehrers Wilfried Ernst 

Hölzler hat das neue Konzept maß-

geblich ausgearbeitet und sorgt für 

die künstlerische Gestaltung. Ein 

Beispiel gelungener Kooperation 

zwischen Stadt und Schulen.

Danke für 26 Jahre Kult!
Tufan – wer kennt ihn nicht? Viele von 

uns haben bei ihm und mit ihm Feste 

gefeiert, anstrengende Tage ausklin-

gen lassen oder einfach Freunde ge-

troffen. Manche auch ihren Partner 

für‘s Leben kennengelernt. 26 Jahre 

hat er für uns hinter der Theke ge-

standen. Wir sagen: „Danke Tufan!“

Gleichzeitig freuen wir uns, dass 

Daniel und Gabriela Buf das Lokal 

unter dem neuen Namen Central 

gleich wieder mit Leben gefüllt 

haben und wünschen allzeit viele 

Gäste!

Neben Pächterwechseln, Erweiter-

ungen und Umzügen haben weite-

re neue Geschäfte eröffnet:

  • omaMa-Shop 

 Füssener Straße 2

  • Taxi Allgäu 

 Georg-Fischer-Straße 26

  • Melanie Hoffmann Friseure 

 Kemptener Straße 1a

  • dm-Drogeriemarkt 

 Brückenstraße 11

Mitraten 
und Gewinnen

Bilder: Stadt Marktoberdorf

„Hey, da will ich hin!“

Alles andere        als ein langweiliger Büro-Job

Wo ist das?
Auf die schnellsten 10 richtigen Antworten an 

m.vogler@marktoberdorf.de warten:

1. Preis: 2 MODEON-Karten für eine städt. Veranstaltung nach Wahl

2. – 10. Preis: je eine Familientageskarte im Hallen- und Freibad

Auflösung vom letzten Heft: 

Wandbild am alten Rathaus (Marktplatz 13)

Über 2 MODEON-Karten freute sich:

Sabine Schlögel aus Marktoberdorf

Bewirb Dich! Jetzt!
www.marktoberdorf.de/

rathaus/karriere
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Taucht mal wieder auf !Taucht mal wieder auf !

35 Jahre MODEON Marktoberdorf
am 25. November 2018 blicken wir auf 35 Jahre MODEON Marktoberdorf zurück.

Von Beginn an war es unser Bestreben, für unser MODEON-Publikum, ein hochwertiges Kulturprogramm, 

in niveauvoller Live-Atmosphäre, zu fairen Preisen anzubieten. Darauf dürfen Sie sich auch in der Spielzeit 2018/2019 freuen.

Alle Veranstaltungshinweise und Informationen 
finden Sie unter www.modeon.de 

Der freie Kartenverkauf startet am 10. September 2018

bei allen Servicestellen der Allgäuer Zeitung, den Heimatzeitungen und allen Verkaufsstellen von CTS Eventim.

Internetbuchung unter www.allgaeuticket.de oder www.eventim.de

Sie suchen ein besonderes Geschenk -mit einem MODEON-Gutschein für die städtischen Veranstaltungen schenken Sie immer das Richtige!

Fotos: Bildmaterial: Tomek Wolff, FLTB, a.gon Theater, Christina RommelÄnderungen und Ergänzungen vorbehalten.

Filharmonia Kaliska 
Sinfoniekonzert

Dienstag, 2. Oktober 2018, 20 Uhr 

Dirigent: Adam Klocek

Solistin: Elisabeth Brauß, Klavier

Programm: 

Wolfgang Amadeus Mozart: 

Ouvertüre aus La clemenza di Tito KV 62

Ludwig van Beethoven: 

Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll op. 37

Edvard Grieg: 

Symphonie c-Moll (1863/64) 

„Carmen“ 
Oper in vier Akten von Georges Bizet

Sonntag, 28. Oktober 2018, 19 Uhr

Große Neuinszenierung durch das Freie 

Landestheater Bayern.

Die tragische Geschichte um die schöne und 

stolze Zigeunerin Carmen ist eine der belieb-

testen Opern weltweit und Inbegriff von 

musikalischer Leidenschaft und fesselnder 

Dramatik.

Geoges Bizet überlebte die Uraufführung 

nur wenige Monate. Er starb mit 37 Jahren 

ohne den Siegeszug dieser Oper zu erleben. 

„Nathan der Weise“

Dienstag, 13. November 2018, 20 Uhr

Schauspiel des a.gon Theaters München 

mit einem brillanten Peter Kremer in der 

Hauptrolle.

Das Stück der Stunde, wenn man die nach 

wie vor ungelösten religiösen Konflikte 

unserer Zeit sieht. Mit großer Weitsicht 

beschreibt Lessing nicht nur den sinnlosen 

Alleinvertretungsanspruch der drei mono-

theistischen Weltreligionen Christentum, 

Judentum und Islam, er bietet auch eine kluge, 

immergültige Lösung an.

Christina Rommel – 
Schokolade das 
Konzert
Sonntag, 25. November 2018, 16 Uhr

Christina Rommel und der Chocolatier wer-

den die Gäste musikalisch und kulinarisch 

verführen und verwöhnen. 

Während Christina Rommel facettenreich 

die Bandbreite ihres musikalischen Könnens 

präsentiert, werden vom Chocolatier Köst-

lichkeiten aus Schokolade bereitet, die dann 

von den Schokoladenmädchen serviert wer-

den. Ein Genuss für alle Sinne!
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Früh-Shoppen 
Freitag 7:00 - 13:00 Uhr


